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Auf ein Wort Das ist drin

Liebe Leserinnen und Leser,
liebe ASBewegte,

Inhaltsverzeichnis

Ich möchte mich Ihnen erst einmal vorstellen. Mein 
Name ist Nadine Wegwerth, und ich arbeite seit 
Anfang2013mitLeidenschaftinderASB-Tagespflege
in Egestorf. 
DerdemografischeWandelhatdazugeführt,dassdie
Menschen immer älter werden und auf  Hilfe angewie-
sen sind. Auch die Angehörigen stoßen aufgrund von 
Mehrfachbelastungen wie der Versorgung des Pfle-
gebedürftigen,Beruf,HaushaltundHobbyhäufigan
ihreGrenzen.DerUmgangmitdemenziellerkrankten
MenschenistzudemeinebesondereAufgabe.
Es ist nicht immer einfach, einen an Demenz
erkranktenMenscheneinzuschätzen,seineWünsche
undBedürfnisseherauszufindenundseineReaktionen
zuverstehen.JederMenschistanders,undkeinTag
ist wie der andere. Es ist  jeden Tag aufs Neue eine He-
rausforderung,diewirinderTagespflegemitFreude
immerwiederangehen.AuchunterdemAspekt,dem
pflegendenAngehörigenwiedermehrRaumfürsich
selbstzugeben,umwiederneueKraftschöpfenund
dieseHerausforderungweiterhinmeisternzukönnen.
IneinemForumfürMenschenab60habeicheinGe-
dichtentdeckt,dasdieDemenzausderSichtderEr-
kranktendarstellt(sieherechts).
Eslohntsichzuentdecken,wiewunderbarBegegnun-
genmitdiesenMenschenseinkönnen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine schöne
Sommerzeit und viel Spaß beim Schmökern in der
neuen  ASBewegt.

Nadine Wegwerth

Demenz 
Im Kopf sind schwarze Wolken,

das Denken fällt so schwer.
Reden, machen, laufen

kann ich bald nicht mehr.

Bitte bleibe bei mir,
reiche mir die Hand.

Lass mich nicht alleine
im unbekannten Land.

Singe mit mir Lieder,
Tu, was mir gefällt,

denn ich bin noch immer
Teil von dieser Welt
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EM beim ASB

ASB-Plaza wird bei der EM wieder zur Arena

EM beim ASB

3.000Fanshaben2014inderASB-PlazadenWM-Ti-
telgefeiert–indiesemSommerwirddasFußballfie-
ber dort wieder ausbrechen: Der ASB veranstaltet ab 
dem10.JunidasgrößtePublicViewingimUmland
vonHannover.„Undwirsindschonstolz,dasswir
dieHAZundNPalsMedienpartnergewinnenkonn-
ten“,sagtASB-ChefJensMeier.

AufderASB-PlazawerdenalleSpielederEMge-
zeigt, die vom10. Juni bis zum10. Juli in Frank-
reich ausgetragen werden, solange die deutsche 

Mannschaft im Wettbewerb ist. Dabei wird die bis 
zu3.000BesucherfassendeHallestilechtzurFuß-
ballarena umgestaltet – inklusive Mittelkreis und
VIP-Bereich. Auf drei Großbildleinwänden haben 
dieFansbeidenSpielenvonallenPlätzenausdie
beste Sicht.Und da es speziell zu denVorrunden-
partiendesdeutschenTeams–am12.Junigegendie
Ukraine,am16.JunigegenPolenundam21.Juni
gegenNordirland–sehrvollwerdendürfte,wirddie
Siegfried-Lehmann-Straße an diesen Abenden für
denAutoverkehrgesperrt.

Eigentlich, da ist Kreisverbandsgeschäftsführer 
JensMeier ehrlich, wollte er nach demWM-Titel
vor zwei Jahren als Höhepunkt gar kein weiteres
Public Viewing mehr veranstalten. Doch weil der 
ASB in diesem Jahr sein 85-jähriges Bestehen in
Barsinghausen feiert, bat ihn der Vorstand darum, 
ein weiteres Fußballfest zu organisieren. Und das
wirdauchüberdenFußballhinauszumTreffpunkt
für vieleMenschen im Calenberger Land werden.
AnfastjedemAbendwirdeswiedereinkulturelles
RahmenprogrammmitLivemusikundvielenande-
renAktionengeben.SositztMeierauchselbst am
Schlagzeug:SeineBandCatenaspieltamSonntag,
12. Juni,wennDeutschland sein erstesVorrunden-
spielgegendieUkrainehat.
UnsereMedienpartnerHAZundNPverlosenimmer
sechs Reihen à acht Plätzen zu den Deutschland-
spieleninbesterPositionvordenLeinwänden.Dazu
gibt es zwei Getränke- und eine Essensmarke für
 jeden Gewinner.

Der Eintritt auf die ASB-Plaza ist frei. 
Aktuelle Live-Veranstaltungen und weitere 
 Informationen immer in der HAZ und NP 
 sowie auf unserer Internetseite   
www.asb-hannoverland-shg.de

Rocken die Plaza: 
Catena spielen am 12. Juni
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Rotary Club Bad Nenndorf

Zwischen Gehrden, Stadthagen und Wunstorf
kümmern sie sich um in Not geratene Menschen,
unterstützensozialeundkulturelleProjekte,fördern
die Bildung: Die 47 Mitglieder des Rotary Clubs
Bad Nenndorf. Ihr ehrenamtliches Engagement 
für Bedürftige steht unter dem Motto „selbstloses
Dienen“. „Uns ist eswichtig, schnell, flexibel und
unbürokratischzuhelfen.Wirstellenunsseit1984
den Nöten derZeit, springen auchmal da ein,wo
(noch)keinestaatlicheUnterstützungangekommen
ist“, betont Club-Präsident Heinz-Gerhard Wente.
Das Herzstück des Clubs aber sei der „Gemein-
dienst“, also die Arbeit vor Ort, im lokalen Um-
feld. So hat sich der Wohltätigkeitsverein in den
letztenMonatenunteranderemauchfürFlüchtlinge
starkgemacht: In Barsinghausen haben die Helfer
gebrauchteFahrrädergesammeltundderenRepara-

turbezahlt,inBadNenndorfLernmaterialienfürden
Sprachunterricht angeschafft. 
Beeindruckt sind die Rotarier daher auch von der
professionellen Flüchtlingshilfe des ASB. Auf
Einladung eines Clubmitgliedes hatte Jens Mei-
er, Kreisgeschäftsführer des ASB-Kreisverbands
Hannover-Land/Schaumburg, ihnen in einem Vor-
trag zur „Flüchtlingsproblematik vor Ort“ von
der Notunterkunft im niedersächsischen Sumte
berichtet. Dort kümmern sich dieASB-Helfer seit
Oktober2015ineinemleerstehendenBürokomplex
um rund 700 Flüchtlinge. Rotary-PräsidentWente:
„Unsimponiert,wieeinelokaleHilfsorganisationin
kurzerZeit so eingroßesProjekt, dasvielenMen-
schenhilft,aufdieBeinestellenkann.“

Am22.Junium17UhrwirdderHAZ-PlatzwartaufderASB-Plazavorbeischauen.VordemSpielzwischenIsland
undÖsterreichtretendieKolumnistenUweJanssenundBrunoBrauermiteinemexklusivenProgrammauf.

ASBewegt: Hallo Platzwart! Island gegen Öster-
reich – warum habt Ihr Euch für die langweiligste 
Partie der gesamten Fußball-Europameisterschaft 
entschieden?

Platzwart: Im Gegenteil. Island ist ein aufgehender
Stern amFußballhimmel. InderVorbereitungFinn-
land undGriechenlandweggehauen,Unentschieden
gegenKasachstanundLettland–mehrmussmangar
nichtsagen;daentstehteineneueFußballmacht.Und
ÖsterreichisttraditionelleinGarantfürhochklassigen
Fußball,mandenkenuranToniPolsterundCiriaco
Sforza.
 
Sforza? Ist der nicht Schweizer? 

Späterdorteingebürgert,rechtlichhöchstumstritten.
DerVater war Torfstecher im SalzburgerVoralpen-
land,dashatCiriacosSpielstilentscheidendgeprägt.
 
Wir freuen uns bei der EM auf Spiele wie England 
 gegen Wales oder Italien gegen Schweden. Was haben 
wir vom Duell Island gegen Österreich zu erwarten?

EinesehrlaufintensiveBegegnung.BeideSeitensind
esgewohnt,langeWegezugehen.DerIsländerwegen
der allgegenwärtigen Sturmböen auf der Heimat-
insel,wenneinTorschussschonmalaufdenFäröern
 landet und irgendjemand den Ball wiederholen muss, 
derÖsterreicherwegen der abschüssigenTrainings-
bedingungen im Heimattal, wo ein versprungener Ball 

dann aus Italien wiedergeholt werden muss. Es wird 
spannend zu sehen,wermitwidrigenVerhältnissen
wie Windstille, Ebenheit des Platzes und unvergo-
renemFischbesserzurechtkommt.

Aber muss es trotzdem Island sein?
MankommtanIslandnichtvorbei,wennmanRudi
VöllermalwiedervölligaufgelöstineinemFernseh-
studio erleben möchte. 
 
Okay, was tippt der Platzwart? Wer wird Europa-
meister?

Gibraltar ist raus, da ist der Weg frei für einen
 Außenseiter. Deutschland oder Spanien. Wahr-
scheinlich gewinnt am Ende der Beste. Oder der
Glücklichste. Oder Island. Ich tippe auf England.
Mehr Außen seitertipp geht nicht.

Danke für das Gespräch.

„Selbstlose	Diener“	für	Hilfsbedürftige	 
– der Rotary Club Bad Nenndorf

HAZ-Platzwart	in	der	ASB-Arena

Platzwart bei der EM

Reinhard Meyer (v.l.) und Friedrich von 
Oertzen vom Rotary Club Bad Nenndorf 
unter stützen eine Fahrradspendenaktion für 
Flüchtlinge in Großgoltern

Quelle: Carsten Fricke/HAZ

Beim „Kindergipfel“ diskutierte der Rotary Club 
mit 1.000 Schülern über soziale Themen.  

Organisator Mirko Albert (4.v.l.) lud die Teil-
nehmer zum Livekonzert mit „11 wie Du“ ein
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einprägsamen und unverwechselbaren Stimme. Bal-
laden sind Feicks Leidenschaft, aber auch Fetziges
(beziehungsweise: Fezziges) kann er gut.DieTexte
fallen witzig und melancholisch aus, können Spott
ebensoinsichtragenwiePoesie,sindgefühlsbetont,
erinnerungsgeladen – und auf diese Weise kommt
FrizzFeick,dendasEtikett„Singer/Songwriter“nur
sehr unvollkommen beschreibt, auch den Erinner-
ungen und Gefühlen seines Publikums nahe. Im
Idealfallfördertersieerstzutage.Immerwiederein
Thema:dieLiebe.DakommteineFrauundfragtnach
Zigaretten.Wassiekriegt,istdesSängersSeele.Das
letzteAlbumheißtübrigens„Woandersundhier“,die
jüngsteSingle„Nichtmehrfürdich“.
FrizzFeickmachtnichtsanderesalsMusik.Wenner
nicht gerade welche spielt oder schreibt, unterrichtet 
erTonkunst.InseinemHeimatortAhnsenimSchaum-
burgerLandführterregelmäßigumdie20Schülerin
dieGeheimnissevonPiano,KeyboardundSaxofon
ein(erselbstspieltnochetlicheInstrumentemehr).
GeorgeKochbeck,derkongenialePartneranFeicks
Seite,hatschon1969seineersteBandgegründetund
ist seit 1976 Profimusiker. Der Durchbruch gelang
KochbeckmitderBand„GeorgieRed“indenAcht-
zigern. Er hat mit Größen wie Joachim Kühn und
CarstenBohnzusammengearbeitet,stehtbisheutemit
EberhardSchoener(derStingentdeckthat)imStudio.
Und alsKonzert- und Studiomusiker hat er sich an
derSeitevonPeterMaffay,InaDeter,UllaMeineke

oder auchAnneHaigis einenNamen gemacht – er
wurde sogar zumbeliebtestenKeyboarderDeutsch-
landsgewählt.Erkann,wasimmermanmöchte:Pop
und JazzundRockund JazzrockundFunk.Außer-
dem kennt jeder seine Melodien, der gelegentlich
einenFernsehereinschaltet.MusikfürdieTV-Serien
„Tatort“, „Stahlnetz“, „Balko“, „Wolffs Revier“,
„Großstadtrevier“und„SokoLeipzig“haterebenso
geschriebenwieStückefürabendfüllendeKino-und
Dokumentarfilme.
Der11.Juniversprichtalso,einspannenderAbendim
ASB-BahnhofBaschezuwerden.Einlass istum20
Uhr,dieMusikspieltab21Uhr.

Bandporträt

Am 11. Juni treten Frizz Feick und sein Kompa-
gnonGeorgeKochbeck imASB-Bahnhof Basche
auf. Zur Musik wird das Kribbeln auf der Haut
gleich mitgeliefert.

Die„Brigitte“hatmalbeschrieben,wiesichFrizz
FeicksSongsanfühlen,nämlich„warm,sehnsüch-
tig,hautkribbelnd“.UnddasgaltbloßfürdieCD.
JetztkannmaninBarsinghausendasKribbelnund
auch alles andere unverfälscht und live spüren.
Denn Frizz Feick George Kochbeck kommen in
den ASB-Bahnhof. 
Sie kommen wieder einmal. Denn Feick und sein
Partner sindnichtzumerstenMalda;zuletzthaben
sie imMärz2015gespielt. „ASB-Bahnhof? Schöne
Location“, sagt Frizz Feick. „Netter Laden, nette
Menschen.“

DenMannmitdemmarkantendoppelten„z“–das
erüberalleinsetzt;diesesWortbeispielsweise,„ein-
setzt“,würdeer„einsezzt“schreiben–trittmanch-
malsoloauf,manchmalmitseinerBand„Charmante
Begleitung“. Ober ebenmit George Kochbeck. Er
undKochbeck,erzähltFeick,verstündensichblind.
KochbeckproduziertdieSongsvonFeick,kümmert
sich um Arrangements und Sound, und das seit 
Jahren, und sie treten als Duo auf. „George weiß
immer, wie ich einenAkkord meine“, sagt Feick.
„Wirtickenähnlich.“
Frizz Feick arbeitet seit 1994 als Profimusiker und
preschte 1997 mit einem selbstproduzierten Debüt-
albumaufdieSzene,dasbalddaraufvoneinerPlat-
tenfirmanochmalneurausgebrachtwurde.Seitdem
istdieRichtungklar:einfallsreicheundtrotzdemein-
gängigeSongs,jazzigangefixt,zuSaxofonundeiner

Fezziges mit Frizz

Und so geht’s weiter:

04. Juni PORTLESS

11. Juni FRIZZ FEICK & 
GEORGE KOCHBECK

Danach geht die Konzertsaison wie üblich 
bis September in die Sommerpause. 

Einlass: 20 Uhr / Beginn: 21 Uhr
Vorverkauf 8,– € / Abendkasse 10,– €

Für Schüler, Studenten, Rentner, Schwer-
behinderte und ALG-II-Bedürftige: 

Vorverkauf 4,– € / Abendkasse 5,– €

Vorverkauf im ASB-Bahnhof Barsing hausen,   
im Bücherhaus am Thie - Markt straße 14   

und im Touristoffice - Osterstraße 4. 

Der Konzertsaal mit Gleisanschluss,
Berliner Straße 8, 30890 Barsinghausen

Akkurat erreichbar mit 
den S-Bahn-Linien 1, 2 und 21

Bandporträt

Schon mal vormerken:

Guru Guru 
Sonderkonzert am 22.10.2016

(18,– € VVK, 22,– € Abendkasse)



1110

Interview

150 Jahre Stadtsparkasse

Feiern
ist einfach.
Wenn man gemeinsam mit allen 
Barsinghäusern das 150-jährige 
Jubiläum feiert.

  Wenn‘s um Geld geht

 Stadtsparkasse
  Barsinghausen

Zum 150. Geburtstag feiern wir 
gemeinsam mit Ihnen den gan-
zen Tag. Vor, in und hinter der 
Stadtsparkasse in der Deister-
straße 1a.

Um 11 Uhr geht‘s los mit Live-
Musik den ganzen Tag, Essen & 
Trinken, Kinderspaß und guten 
Gesprächen.

Über Ihren Besuch würden wir 
uns sehr freuen.

www.ssk-barsinghausen.de

Samstag

23. Juli 2016

Sparkassen-Tag

Was ist Ihre Motivation für die Arbeit in der 
 Flüchtlingshilfe?

Bei solchen besonderen Herausforderungen sind wir 
gefordert –wer,wenn nichtwir alsMitarbeiter der
Hilfsorganisationen?
Meine persönlicheMotivation für dieArbeit in der
Flüchtlingshilfeistes,einengutenJobzumachenund
damitmeinem Land und denMenschen zu dienen.
DennnureineguteVersorgungderGeflüchtetenund
eineaktiveAufklärungderMenschenvorOrtermög-
lichendienotwendigeKommunikationunddamiteine
langfristigeIntegrationschancefürdieGeflüchteten.

Was war für Sie als Einrichtungsleiter die größte 
Herausforderung ?

Als ich im Oktober angefangen habe, war ich ganz
alleine. Ich musste ein ehemaliges Bürohaus in ein
„Camp“verwandeln.VondenSchlafsälenundEssens-
räumenüberdieKrankenstationbis zuden sanitären
Anlagen wurde alles neu eingerichtet. Dabei durften 
wir nie den Anforderungskatalog des Ministeriums
aus denAugen verlieren.Arbeitsschutz, Brandschutz
und Hygiene standen ganz oben auf der Liste. Wir
habenunterHochdruckgearbeitet,vielZeithattenwir
nicht!GleichzeitigmussteichPersonaleinstellen,um
dieseAufgabe zu stemmen.Am 2. November 2015
warenwir46Leute.InSpitzenzeitensogar71.Neben
derArbeitmitdenGeflüchtetenkamnochdasgroße
Medieninteressedazu.Undextremwichtig:dieZusam-
menarbeitzwischendem„Camp“unddemOrtSumte!
EsgabregelmäßigeTreffenmitOrtsvorstehern,Politi-
kern,Feuerwehrusw.

Was waren für Sie die herausragenden oder emotio-
nalen Momente in Sumte?

Zu den schönsten Erlebnissen gehört für mich die
Eröffnungunserer„Schule“.WirhabeneinenRaum
fürdieBewohneralsSchulraumeingerichtet,indem
Deutschunterrichtetwird.Sehrberührendwarauch
dasgemeinsameWeihnachtssingenam23.Dezember
2015. Es sind vor allem die persönlichen Momente, 
die in Erinnerung bleiben. Beispielsweise wenn wir 
spät abends zusammensitzen und unsmit derHilfe
vonDolmetschernunterhaltenundscherzen.

Unser Geschäftsführer Jens Meier hat der 
 Zeitung ASB Jugend ein Interview gegeben – wir 
drucken da raus Auszüge.

„Wer,	wenn	nicht	wir?“
Interview mit Jens Meier zur Notunterkunft Sumte

Jens Meier
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„Wir vom ASB“ „Wir vom ASB“

KennenSiedieRedensart„Lächelnhörtman?“Bei
JörgSenneistdasderFall.Eristdiewarme,kraftvolle
und vor allem freundliche Stimme am Telefon, die sich 
in der Einsatzzentrale des Arbeiter-Samariter-Bun-
des (ASB) für den Kreisverband Hannover-Land/
Schaumburgmeldet.Seit20Jahrenbehältder48-Jäh-
rigedieRuhe,wennesdort imGroßraumbürorund
umdieUhrklingelt.„Biszu300AnrufevonPatienten
bekommenwirproTag“,erzähltSenne,derdieZen-
trale seit 2003 leitet. Denn dann muss er auf passen und 
entscheiden:SinddieplötzlichenSchmerzeneinaku-
terFallfürdieRettungssanitäteroderreichtes,wenn
derkassenärztlicheBereitschaftsdienst imLaufedes
Tagesvorbeikommt?„Esistwichtig,dasswirhierin
derEinsatzzentralemedizinischeNotfällevonBaga-
tellenunterscheidenkönnen“,soSenne.

BeimnotwendigenSelektieren hilft demgebürtigen
Barsinghäuser seine Ausbildung: 1988 ist Senne als 
ZivizumASB-Rettungsdienstgekommen–undfand
dabei seine Berufung. „Der ASB war schon damals 
im Ort eine echte Institution. Ich wusste: Damuss
ichhin,das istgenaumeinDing! Ichwollte immer
imsozialenBereicharbeiten,mitMenschenarbeiten,
mitihnenKontakthabenunddannauchnochetwas
mitFahrzeugenzu tunhaben.“Senne ließsichzum
Rettungssanitäterausbilden,hatteseinZieljedochfest
vorAugen:„IchwollteimmerindieEinsatzzentrale.
Ich bin nicht der Mensch, der draußen auf der Straße 
Verletzte retten will, sondern kümmere mich lieber
umdieKoordinationderHelfer.“

DasserseinenJobunddamitseinePassionsogarin
seinerHeimatstadt „Basche“ ausüben kann, gefällt
ihmsehrgut: „Ich liebees amRandedesDeisters

undkönntemirüberhauptnichtvorstellen, ineiner
GroßstadtwieHannoverzuleben.Daistesmirviel
zutrubelig.“

UndTrubelhatSennejagenugin„seiner“Zentrale.
WieersichvonseinemstressigenJobalsASB-Ein-
satzzentralen-Leiter im Dreischicht-System erholt?
Am liebsten beim „Frickeln“ an defekten Compu-
ter-Festplatten. Senne: „Besonders gut finden das
diejenigenuntermeinenFreunden,dieselbstsogar
nichtcomputeraffinsind–weilichihnendaguthel-
fenkann.“ImUrlaubreistderRettungssanitäterger-
nedahin,wo ermitMenschen inKontakt kommt,
woerLandundKulturkennenlernenkann:„Dabei
ist esmir egal, ob ich in denSüden fahre oder an
dieOstsee –wichtig istmir, dass ich ein bisschen
waskennenlerneunddabei ausspannenkann.“Zur
RuhekommtSenneaberauchbeimLesen(„Krimi
oderRoman–dieganzeSpiegel-Bestsellerlisteein-
malraufundrunter“)oderbeiseinemlangjährigen
Hobby,demAmateurfunk.

Doch auch dieseAktivität kommt am Ende wieder
„seinem“Verbandzugute:„WenndieFunkmeldeemp-
fänger kaputt sind oder gewartet werden müssen,
macheichdas–natürlichehrenamtlich“,sagtSenne
nichtohneStolz.ZeitfürSportbleibtdem48-Jähri-
gendanicht.AllerdingshatSenneseitJahreneinen
gutenVorsatz,denereisernindieTatumsetzt:„Egal,
welches Wetter; ob es regnet, schneit oder die Sonne 
brennt–ichgehezuFußzurArbeitundzurück,im-
merhineinenKilometerproStrecke!“Unddaisterja
sowiesoamliebsten–bei„seinemDing“,demASB.

Jörg	Senne	–	der	ASB	ist	genau	„sein	Ding“	
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Die Fußball-Republik Deutschland stand still, als
am 10. November 2009 die Nachricht vom Tod des 
NationaltorhütersRobertEnkedieRundemachte.Am
Stadion von Hannover 96 kamen Fans zusammen,
legtenKerzen,BlumenundSchalsnieder.Sogarein
TrauermarschzogdurchdieStadt,40.000Menschen
kamen zurGedenkfeier insStadion.Unddas ganze
Land diskutierte plötzlich über eine Krankheit, die
bis dahin einTabuthema gewesenwar:Depression!
DennEnkehattesichdasLebengenommen,nachdem
erjahrelangunterstarkenDepressionengelitten,über
sein Leiden je doch eisern geschwiegen hatte. 

DerTodEnkeswaraberauchzugleichdieGeburts-
stundeeinerStiftung,die es sichzumZielgemacht
hat,dieschrecklichepsychischeErkrankungzuent-
tabuisieren und die Erforschung von  Depressionen 
zu fördern: die Robert-Enke-Stiftung mit Sitz in
Barsinghausen. Zwei Monate nach dem Tod ihres
Mannes gründete Teresa Enke die gemeinnützige
Stiftung und bekam prominente Unterstützung.
Der Deutsche Fußball-Bund, der Ligaverband und
Hannover96gehörenzudenGründungsmitgliedern,
tragenzu jeeinemDritteldasStiftungsvermögen in

Höhe von 150.000 Euro. Hochkarätig besetzt sind
auch die Gremien der Organisation: NFV-Präsident
KarlRothmundwirktalsVize-Vorsitzender,96-Klub-
chefMartinKindistStiftungsratsmitglied,Minister-
präsidentStephanWeilundOliverBierhoff,Manager
der deutschen Fußballnationalmannschaft, sitzen im
Kuratorium.

Sehen lassen können sich aber auch die bisherigen
ErfolgederStiftung:GemeinsammitdemUniversi-
tätsklinikumAachenwurdeeinTeamvonPsychiatern
undPsychotherapeutenzusammengestellt,beidenen
sichBetroffeneundAngehörige seitvier Jahrenper
Hotline informieren und Hilfe in ihrer Nähe holen 
können.„VieleMenschen,dieHilfebenötigen,wen-
densichdirektanunsereStiftung.WirhabendieHot-
lineeingerichtet,damitdieSuchenachärztlichemRat
nichtwirkungslosverpufftundwirdieHemmschwelle
niedrigsetzen“,erläutertStiftungsmitarbeiterTilman
Zychlinski.DasTelefon klingelt täglich, derBedarf
scheint groß. Ein Angebot, das auch dem Ehepaar 
Enkehättehelfenkönnen.Wiewichtigsoeineerste
Anlaufstelleist,weißTeresaEnkeauseigenerErfah-
rung.InihremStiftungs-Blog(www.blog.robert-enke-
stiftung.de) schreibt sie: „Robert und ich dagegen
wussten zunächst nicht einmal, anwenwir unsmit
seinerKrankheitwendenkonnten!“

DassdepressivzuseinwedereineCharakterschwäche
istnochvonschlechterLaunezeugt,willdieStiftung
mit ihrem Projekt „Robert-Enke-Stiftung auf Tour“
erreichen: Bei Länderspielen, aber auch bei Partien 
derBundesligaundder2.BundesligaklärtsieFans
an Infoständen über das Krankheitsbild Depression
aufundversucht,siefürdasThemazusensibilisieren.

Die	„Robert-Enke-Stiftung“

Aus der Nachbarschaft

Mit „MentalGestärkt“ finanziert die „Robert-Enke-
Stiftung“ eine Initiative, die sich für die Förderung
derpsychischenGesundheitimSport,diePrävention
und Therapie psychischer Erkrankungen und die
Aufklärung über dasThema bei Sportlern,Trainern
undVerbandsfunktionäreneinsetzt.DennBetroffene
gibt es viele, aufVerständnis stoßendieErkrankten
jedochnochimmernichtüberall.InihremBlogmahnt
Teresa Enke anlässlich des sechsten Todestages ih-
res Mannes: „Neben einer Fülle von Erinnerungen
bleibtaberauchderKampfgegendieKrankheit,die
Robert dazu brachte, sich selbst zu töten. Wissen-
schaftler  nennen Depressionen 'die Geißel des 21. 
Jahrhunderts',weilsiedenEindruckgewinnen,dass
das enorm beschleunigte Tempo unseres Lebens-
stils denAusbruch psychischerKrankheiten fördert.
Deshalb ist es noch immer der erste und vielleicht 
wichtigsteSchritt,dasswirohneVerzagtheitundfal-
scheSchamüberdieKrankheitredenkönnen.“Mitar-
beiterZychlinskisiehtdiesenSchrittschoneinStück
weit erreicht: „DankunsererArbeitwurde invielen
VereineneinKlimageschaffen,indemsichniemand
mehrschämenmuss,mentalerkranktzusein.“

UndauchNicht-Betroffene,fürdieeshäufigschwer
sei, die Krankheit nachzuvollziehen, wüssten jetzt
zunehmend,dassDepression,wennsiefrühzeitiger-
kannt werden, behandelbar sind. Zychlinski: „Enke
hatderKrankheitein‚Gesicht‘gegeben,andemsich
viele Betroffene orientieren.Wir bekommen Rück-
meldungen von Therapeuten, dass sich nun auch 
Männer trauen, über ihre Erkrankung zu sprechen,
sichHilfezusuchen.“
Neben den Aktivitäten im Kampf um ein öffent-
liches Bewusstsein von depressiven Men schen ist 

der „Robert-Enke-Stiftung“ auch die Forschung zu
ErkrankungendesHerzensunddasEngagement für
herzkrankeKinderundderenFamilieneinwichtiges
Anliegen. So unterstützt sie beispielsweise finan-
ziell Projekte und Studien der MHH und hilft bei
der BetreuungvonElternherzkrankerKinder.Auch
dieseszweite„Standbein“hateinen tragischenHin-
tergrund:NurdreiJahrevorEnkesTodwurdeseine
Tochter Lara mit dem hypoplastischen Linksherz-
syndrom, einem schwerenHerzfehler, geboren. Die
erstensiebenMonateihresLebensmusstedaskleine
MädcheninderKlinikverbringen,vierdavonaufder
Intensivstation.DasLebenderFamiliewarganzauf
dasLebenmitderKrankheitihrerTochterausgerich-
tet.Larastarb2006.StiftungsmitarbeiterZychlinkski:
„UnserZiel istes,dasLeidbetroffenerFamilienzu
minimieren,ihnendabeizuhelfen,TraueroderFrust
besserzuverarbeiten.Undesistunswichtig,kleinen
PatientenmalschöneStundenzuermöglichen.“
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Hilfe	zu	Hause	wird	von	der	Pflegeversicherung	unterstützt

Eltern	arbeiten	für	ihre	Kinder

EsgibtdieseMöglichkeitbereitsseitmehralseinemJahr–nurwissenvielenichtsdavon:DiePflegever-
sicherungfinanziertnunauchhauswirtschaftlicheHilfebeidenPflegebedürftigen.„EsgibteinegroßeListe
vonDienstleistungen,dieunterstütztwerden“,sagtLianeErtel,diemitihremTeamimASB-BahnhofBasche
stationiertistundvondortauszudenPatientenfährt,„abernatürlichbekommtjedervonunsaufWunschein
individuellesPaket.“

Unteranderemwirdunterstützt:
  Einkaufen
  Beschaffung von Lebens-, Reinigungs-  

sowie Körperpflegemitteln.
  Kochen

 AlleMahlzeitennachdenWünschendesPatienten– 
oder nach einem festgelegten Speiseplan, beispielsweise bei Diäten  
oderKrankheiten,diebesondereKosterfordern.

  Reinigen der Wohnung
 HierzugehörtdasReinigenvonFußböden,Möbeln,Fenstern 

undHaushaltsgerätenimallgemeinüblichenLebensbereichdesPflegebedürftigen.
  Wechseln und Waschen der Wäsche  

und Kleidung
 HierzugehörendasEinteilenundSortierenderTextilien,dasWaschen, 

Aufhängen,Bügeln,AusbessernundEinsortierenderKleidung.
  Kinderbetreuung

 Hausaufgaben,spielen,mitdenKinderspazierengehen– 
odersievomKindergartenoderderSchuleabholen.

WirsagenDanke:ElternundMitgliederdesEltern-
beirates unseres ASB-Kindergartens Baschelino
habengeholfen,dieAußenanlagederKindertages-
stätte in der Hannoverschen Straße wieder auf Vor-
dermannzubringen.DawurdeunteranderemUn-
krautgezupft,Sandgehakt,neuerRasengesät,und
Spielgerätewurdengestrichen.„DieIdeezudieser
AktionkamvomElternbeirat“,sagteIrisHohmann,
dieLeiterinderBaschelino-Kindertagesstätte.„Die
Elternwolltensichaktivmiteinbringen“,soHoh-
mannweiter,diedenpersönlichenKontakt,derbei
solchenAktionen entsteht, sehr schätzt.DerASB
stellte Material, Werkzeug und Verpflegung zur
Verfügung, und die Eltern brachten ihreArbeits-
kraftein,umihrenKindernwiedereinungetrübtes
Spielvergnügenzuermöglichen.DieKitaBasche-
lino gibt es seit acht Jahren und bietet insgesamt
40 Betreuungsplätze in einer Kindergartengruppe
sowiefürJungenundMädchenunterdreiJahrenin
einerKrippengruppe.

Tolle Truppe: Eltern machen 
das Kita-Außengelände wieder schönInformationen unter Telefon (05105) 77 00-0 
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Kinder zeigen es ihren Eltern

Dete	pur!

Rock you like a hurricane

Wow,	was	ist	das	denn?

Sie haben so lange geübt undwaren natürlich ent-
sprechendaufgeregt,alsdieElternzumOsterkaffee
in denASB-KindergartenBaschelino kamen.Dann
gingeslos:DieSonnen-undSternengruppenkinder
zeigten, was sie in den letzten Tagen einstudiert
hatten.NebendemFingerspiel„KleinHäschenwollt
spazierengehen“,wurden„Immerwiederkommtein
neuerFrühling“sowiedasLieblingsliedderkleinen
Sprösslinge, „Stups der kleine Osterhase“, präsen-
tiert.VivianeOdening, die ihr freiwilliges Soziales
Jahr(FSJ)beiBaschelinoabsolviert,hattezusammen
mitdenKidsdenTanzzumLied„HoppelhaseHans“
einstudiert. Am Ende: lang anhaltender Applaus.

„Dete Kuhlmann pur“. So pur. So publikumsnah.
UnserDeteausdemCalenbergerLand,derübrigens
auchbeimPublicViewingzurFußball-Europameis-
terschaft wieder die Gesamtverantwortung für die
künstlerischen Parts übernimmt, zeigte bei seinem
Konzert im Bahnhof, dass von dem Finanzbeam-
ten,denermalgelernthat,nichtvielübriggeblie-
benist.DeteKuhlmannhatMusikimBlut.Under
hatesauchbeidiesemKonzertwiederverstanden,
dasPublikummitseinersonorenStimmeinseinen
Bann zu ziehen.Mit demSong „KlaresA“ erklär-
teDetedenKonzertbesuchernauch,waseinenech-
tenHannoveranerausmacht.Richtigstimmungsvoll
wurde es unter anderem bei einer genialen Version 
desBob-Seger-Klassikers„TurnthePage“.Undzu

guterLetztdurftenatürlichauchdieStadionhymne
derRoten,„AlteLiebe“nicht fehlen.Schönwar’s.
Richtigschön.

TanzindenMaiistinBarsinghausenASB-Sache–
undsokamenamletztenTagimAprilwiedermehr
als1.000FrauenundMänneraufdieASB-Plaza,um
indenMaizutanzen.ImMittelpunkteindeutigdie
Coverband„AgentDee“,diemitSongswie„Rock
youlikeahurricane“dasPublikumschnellimGriff
hatte – und selbst beeindruckt davonwar,was auf
derASB-Plazaloswar.„DasistschonderWahnsinn,
wasderASBhierallesaufdieBeinestellt“,erklärte
Rene Techt, der Bassist der Band. Damit alles im
Rahmenbleibt,waren rund80Helfer desASB im
Einsatz. ASB-Kreisverbandsgeschäftsführer Jens

Meier zeigte sich absolut zufriedenmit der gelun-
genenVeranstaltung und dankte allen Helfern, die
dieseschönePartymöglichgemachthaben.

Das war ein Ereignis für die Sprösslinge der
KindertagesstätteBarsinghausen:Plötzlichstanden
die  Samariter Daniel Matthias Walther und  Marvin 
Fuchs zusammen mit dem Leiter der Schnellein-
satzgruppe (SEG), Dirk Meinberg, vor der Tür
undzeigtenrund30KinderndieAusstattungeines
echten Rettungswagens (RTW). Voller Neugier
undAufregungnahmendieKleinenallesunterdie
Lupe.„DasThemaNotfallhabenwirnatürlichvor-
heröfterschonbesprochen.DieKinderwissenalle,
wo sie wohnen und wie die Notrufnummer lautet“, 
verrätErzieherinSylviaKledtke.EgalobBlutdruck
messen,KopfverbandanlegenoderSauerstoffsätti-
gungimBlutmessen:JedesKinddurfteeinmalauf
der gelbenStryker-Trage sitzenund sich imRTW
umschauen.UnddenRettern dreiStundenLöcher
in den Bauch fragen.

Speziell für die Eltern  
wurden mehrere Lieder einstudiert,  

zu denen getanzt und gesungen wurde

Dete	und	seine	Band	s
ind	am	

10.03.2017 wieder live bei uns  

im	Bahnhof!



Erste Hilfe kann jeder!
In der Regel finden die Kurse von 9-17 Uhr statt, in Bückeburg ist der Kurs zu je 4,5 Stunden auf zwei Abende 
aufgeteilt. Die Teilnahmegebühr beträgt 30 Euro pro Person, ASB-Mit glieder bekommen pro Jahr einen Kurs 
kostenlos.

Barsinghausen Bückeburg Rodenberg

11.06.2016 – –

14.06.2016 (F)* – –

25.06.2016 – 25.06.2016

28.06.2016 (F)* – –

09.07.2016 – –

12.07.2016 (F)* – –

– 18./19.07.2016 –

23.07.2016 – 23.07.2016

26.07.2016 (F)* – –

Barsinghausen
ASB-Bahnhof-Basche
Berliner Straße 8
30890 Barsinghausen

Bückeburg  
Bensenstraße 6  
31675 Bückeburg

Rodenberg  
Allee 15a
31552 Rodenberg

*(F) = Kurs für Fortgeschrittene
Kontakt

Telefon: (05105) 77 00-0 | info@asb-hannoverland-shg.de
www.asb-hannoverland-shg.de

VGH Vertretung Olaf Pappermann e. K.
Kaltenbornstr. 3

30890 Barsinghausen

Tel. 05105 51000   Fax 05105 51002

www.vgh.de/olaf.pappermann

olaf.pappermann@vgh.de

Jederzeit
gut beraten
Ich helfe Ihnen bei allen
Fragen zur Unfallversicherung

O. Pappermann


